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1 Bisherige Entwicklung und künftige Herausforderungen �² Abgleich mit 
den Zielen des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) 2020 

1.1 Anlass für die Aktualisierung des ISEK 
Sieben Jahre nach der Erarbeitung des ISEK 2020 hat sich die Stadt Nordhausen dazu ent-
schieden, ihr Integriertes Stadtentwicklungskonzept zu aktualisieren und auf den Planungshori-
zont 2030 fortzuschreiben. Dabei sollen die der damaligen Planung zugrunde gelegten 
Annahmen, Prognosen und Ziele überprüft, neue Inhalte erarbeitet und zwischenzeitlich be-
schlossene Konzepte integriert werden: 
 

�x Überprüfung der Einwohnerentwicklung und -vorausberechnungen der 12. Koordinier-
ten Bevölkerungsvorausberechnung (kBV) aus 2010 

�x Kleinräumige Auswertung der Ergebnisse des Zensus 2011 (speziell für wohnungs-
marktrelevante Merkmale) 

�x Integration sektoraler bzw. teilräumlicher Konzepte (z.B. Spielplatzentwicklungskonzept 
2025 aus 2012 bzw. Verkehrskonzept Altstadt aus 2011) 

�x Verknüpfung mit dem Integrierten Klimaschutzkonzept 2050 inkl. Teilkonzept Wärme-
nutzung für die Stadt Nordhausen aus 2012  

�x Entwicklung eines Leitbildes Nordhausen 2030 als gemeinsame Orientierungsgrundla-
ge für alle Akteure der Stadtentwicklung (durch Landesrechnungshof angemahnt) 

�x Überprüfung und Anpassung der Fördergebietskulissen für die Städtebauförderung auf 
EU-, Bundes- und Landesebene  

 
Somit dient das vorliegende ISEK allen Akteuren der Stadtentwicklung und insbesondere der 
Politik und Verwaltung als Orientierungsgrundlage für optimiertes Handeln unter Berücksichti-
gung von Klimaschutz- und Energieeffizienzaspekten. Der Anhang steht als Materialsammlung 
für vertiefende Ausführungen. 

 

1.2 Methodik und Arbeitsstruktur  
Zunächst wurden in einer Analysephase auf Fachebene Potenziale und Defizite dokumentiert, 
ein Abgleich zwischen Zielen aus dem ISEK 2020 und der tatsächlichen Entwicklung vorge-
nommen und Herausforderungen für die zukünftige Stadtentwicklung abgeleitet. 
 
Parallel dazu wurde ein Leitbild erarbeitet, welches den Zielzustand der Stadt Nordhausen am 
Harz im Jahr 2030 beschreibt und fünf Handlungsfelder aufzeigt. 
Aus dem Abgleich zwischen der Analyse und den Zielen des Leitbildes wurden für die fünf 
Handlungsfelder strategische Orientierungen für die Stadtentwicklung bis 2030 abgeleitet. 
 
Im Rahmen der Umsetzungsvorbereitung wurden auf der Grundlage der festgestellten Hand-
lungserfordernisse Projekte konzipiert, die eine klare Aufgabenstellung beinhalten und zielfüh-
rende Aktivitäten benennen. Diese Projekte sind nach drei Bedeutungskategorien für die 
Stadtentwicklung geordnet. 
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Abb. 1: Inhaltliche Gliederung und kausaler Aufbau des ISEK 2030 Nordhausen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darstellung: GRAS * Gruppe Architektur & Stadtplanung 
 
Um den ISEK-Arbeitsprozess möglichst frühzeitig politisch zu legitimieren wurde eine Len-
kungsgruppe mit dem Oberbürgermeister, den Dezernenten sowie mit Vertretern aller Fraktio-
nen gebildet. Strategisch entscheidende Fragen zum ISEK- Arbeitsprozess wurden in diesem 
Gremium in insgesamt drei Sitzungen abgestimmt.1 
 
In zwei Planungswerkstätten mit den Mitarbeitern der Fachämter aus der Verwaltung Nordhau-
sens wurden die Analyseergebnisse sowie die strategische Orientierung und Umsetzungspla-
nung abgeglichen. 
 
In einem einberufenen Bürger- und Akteursgremium erfolgte die Leitbilderstellung in insgesamt 
fünf abendlichen Sitzungen. Dieses Gremium setzte sich aus Interessens-, Verwaltungs- und 
Politikvertretern sowie interessierten Bürgern Nordhausens zusammen. Ziel war eine möglichst 
vollständige Vertretung aller in der Stadtentwicklung zu berücksichtigenden Akteure. Die Ge-
samtteilnehmerzahl wurde aus Gründen der Praktikabilität auf ca. 70 begrenzt. In diesem Gre-
mium wurden die Potenziale und Hemmnisse für die zukünftige Stadtentwicklung Nordhausens 
aus Sicht der Bürger benannt und in Arbeitsgruppen Ziele erarbeitet. Aus diesen Zielvorstellun-
gen und Visionen der Nordhäuser wurde ein Leitbildentwurf erstellt, der im weiteren Verlauf mit 
dem Bürger- und Akteursgremium, der Verwaltung und der Lenkungsgruppe abgestimmt wur-
de. 
 

                                                   
1 vgl. Ausführungen im Anhang Kap. 7.1 

Analyse und Leitbild Strategische Orientierung Umsetzung 

Fachebenen:  
1.. Demografie    2. Wohnungsmarkt    

3. Wirtschaft    4. Kommunale Haushaltslage    
5. Stadtbild und Stadtgefüge    6. Verkehr 

7.  Naherholung und Grünräume   
8. Tourismus   9. Soziale Einrichtungen   

10. Bildung   11. Kultur   12. Sport   
13. Regionale Funktion und Verflechtung   

14. Technische Infrastruktur   15. Klimaschutz 
und energetischer Stadtumbau   

16. Bürgerengagement   
17. Stadtumbaugebiete 

Analyse 

Beschreibung von 
Zielzustä nden:  

1. Weltoffene Bürgerstadt 
2. Führende Rolle im Dreiländereck Harz 

3. Wirtschaftliche Kraft 
4. Lebensqualität/Familienfreundlichkeit 

5. Ganzheitliche Bildung und kulturelle Vielfalt 

Leitbild 2030 der Stadt Nord-
hausen 

Nachhaltigkeit 
 
 
 
 
Handlungsfeldübergreifender 
Schwerpunkt: 
Klimaschutz und 
energetischer Stadtumbau 
 
 
 
 
Beschreibung von 
Handlungserfordernissen in 
fünf Handlungsfeldern zur 
Erreichung von Zielzuständen 
gemäß Leitbild 2030 

 

Projekte als Träger von 
Aktivitäten 
 
 
Typ A: 
Projekte zur Verbesserung 
der 
Umsetzungsbedingungen  
 
 
Typ B: 
Projekte zur Sicherung der 
Zukunftsfähigkeit für die 
Stadtentwicklung 
 
 
Typ C: Projekte als 
Impulsgeber für eine 
zukunftsfähige 
Stadtentwicklung 
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Abb. 2: Arbeitsstruktur und beteiligte Gremien im Erarbeitungsprozess des ISEK 2030 Nordhausen 

 
Als ergänzendes Arbeitsgremium wurde zur Strategieentwicklung im Themenbereich Wohnen 
die bereits etablierte AG Stadtumbau einbezogen. In dieser Arbeitsgruppe werden seit 
15 Jahren Entwicklungsprozesse auf dem Wohnungsmarkt zwischen den Leitungsebenen der 
Stadt und der beiden großen Wohnungsunternehmen in Nordhausen diskutiert und strategi-
sche Orientierungen abgestimmt. 
 
Die Öffentlichkeit wurde über die Internetseite der Stadt, Pressemitteilungen sowie im Rahmen 
der �ÅNordhäuser Stadtgespräche�  ́über den ISEK- Arbeitsprozess informiert und zur Mitwirkung 
und Beteiligung aufgerufen. 
 
Der gesamte Arbeits- und Beteiligungsprozess wurde durch das Büro GRAS*2 in enger Ab-
stimmung mit dem Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung der Stadt Nordhausen inhalt-
lich konzipiert, gesteuert und moderiert. 

 
 
 

                                                   
2 Gruppe Architektur & Stadtplanung 
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1.3 Bilanz der Entwicklung und künftige Herausforderungen 
 
In den folgenden Kapiteln werden die bisherige Entwicklung, der aktuelle Stand sowie die künf-
tigen Herausforderungen �² gegliedert nach Fachthemen �² beschrieben. 
 

1.3.1 Demografie  
Die Stadt Nordhausen ist laut Landesentwicklungsprogramm ein Mittelzentrum mit Teilfunktio-
nen eines Oberzentrums in Nordthüringen und kann eine thüringenweit vergleichsweise positi-
ve Entwicklung vorweisen.  
 
Abb. 3: Bevölkerungsentwicklung in Thüringen 2004 bis 2012 

 
Quelle: Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025 �² Thüringen im Wandel, Ministerium für Bau, Landesentwicklung und 

Verkehr, 2014, S. 158 
 
Zwar hat die Stadt - wie nahezu alle ostdeutschen Kommunen - im Zuge der Abwanderung 
nach 1990 stark an Einwohnern verloren. Im Zeitraum von 1990 bis 2006 betrug der Einwoh-
nerverlust rund 18% (-9.000 EW). Im jüngeren Zeitverlauf konnte der Einwohnerverlust durch 
Zunahme der Wanderungsgewinne infolge der positiven wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt 
jedoch verlangsamt werden.  
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Abb. 4: Entwicklung von Zu- und Fortzügen in Nordhausen von 2001 bis 2014 

 
Quelle: Statistikstelle Nordhausen 
 

Die Eingemeindung weiterer Ortsteile 2007 und die gestiegene Zahl an Studierenden an der 
Hochschule Nordhausen waren die Ursachen dafür, dass zwischen 2007 und 2009 sogar eine 
leichte Zunahme der EW-Zahl zu verzeichnen war, die jedoch von dem normalen Trend ab-
weicht.3 
 
Abb. 5: Einwohnerentwicklung von Nordhausen, Bilanz bis 2014, unsicherer Prognosekorridor und Zielwert bis 2030 

 
Quelle: Fortschreibungen des TLS (ab 2011 auf Grundlage des Zensus) 
 

                                                   
3 Mit diesem Trend ist die bisherige Entwicklung bis 2006 bzw. ab 2010 gemeint. 
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Einen weiterer Einschnitt in der EW-Statistik bildete der Zensus 2011. Seit dem Jahr 2011 gel-
ten die Ergebnisse des Zensus als amtliche Datengrundlage. Zum Jahresende 2011 war daher 
die neue amtliche Einwohnerzahl der Stadt auf Grundlage des Zensus (42.191 EW) um 1.752 
Einwohner niedriger als der Vergleichswert nach der alten Berechnung (43.943 EW). Entspre-
chend dieser neuen Fortschreibung hatten im Jahr 2014 41.800 Menschen ihren Hauptwohn-
sitz in Nordhausen. Die Zahl der Nebenwohnsitze ist seit der Einführung der 
Zweitwohnsitzsteuer im Jahr 2010 stark gesunken, deren Anteil hat sich mittlerweile bei unter 
einem Prozent eingepegelt.4 Eine gesonderte Herausforderung bildet die Unterbringung von 
Flüchtlingen, welche im Zuge der Vorgaben dezentraler Unterbringung insbesondere im Hin-
blick auf eine soziale Integration ein zu lösendes Problem darstellt.  
 
 
Nordhausen muss sich auch künftig auf sinkende Einwohnerzahlen einstellen.5 Da die letzten 
beiden amtlichen Vorausberechnungen des TLS aus den Jahren 2006 (11. kBV) und 2009/2010 
(12. kBV) stark voneinander abwichen und lokale Entwicklungen nicht angemessen berücksich-
tigt wurden, hat sich die Stadt Nordhausen dazu entschlossen, die deutlich abgeschwächte 
rückläufige Einwohnerentwicklung von 2007 bis 2013 auf Grundlage des Zensus mit -0,23% 
pro Jahr fortzuschreiben und in 2030 mit einem Zielwert von 40.100 Einwohnern zu rechnen. 
Das bedeutet rund 4,1% Einwohnerrückgang im Zeitraum bis 2030.  
Es ist festzuhalten, dass eine Fortsetzung dieser Tendenz nur erreicht werden kann, wenn es 
gelingt, die Zuwanderung jüngerer Menschen �² gerade auch von Familien mit Kindern �² deut-
lich zu steigern, deren Abwanderung entgegenzuwirken sowie Familiengründungen zu unter-
stützen. Das ISEK 2030 orientiert sich damit nicht an einer statistisch abgesicherten 
Einwohnerprognose, sondern vielmehr an einem plausiblen Zielwert, der mit einem gezielten 
Gegenwirken der Einwohnerverluste erreichbar ist.  
 
Entsprechend dieser Trendorientierung, die wesentlich durch die anhaltenden Sterbefallüber-
schüsse geprägt ist, wird sich auch der Altersaufbau der Bevölkerung verschieben. 
 
In den nächsten Jahren wird durch den Wende-Geburtenknick mit einem weiteren Rückgang 
der Geburtenzahlen zu rechnen sein. Beunruhigend ist, dass - wie in fast allen Thüringer Kom-
munen - bei den Altersgruppen der arbeitsfähigen Bevölkerung Einbrüche zu erwarten sind, die 
zum Risikofaktor für die Wirtschaft werden können. Die Stadt sieht sich daher in der Pflicht, 
Fachkräftesicherung und eine verstärkte Zuwanderung zu fokussieren. 

                                                   
4 Ende 2009 betrug dieser Anteil noch 4,2% (1.815 Personen). 
5 Diese Aussage bezieht sich auf das heutige Stadtgebiet und lässt eventuelle Eingemeindungen bzw. Gebietsreformen unberück-
sichtigt. Weitere Ausführungen befinden sich im Anhang Kap. 7.3 



Integriertes Stadtentwicklungskonzept Nordhausen 2030 

 Hauptteil 11l 

Abb. 6: Entwicklung von Geburten und Sterbefällen in Nordhausen von 2001 bis 2014 

 
Quelle: Statistikstelle Nordhausen 
 

Des Weiteren ist in jedem Fall mit einem deutlichen Anstieg der Seniorenzahl zu rechnen, wel-
che mit zunehmendem Alter bewegungseingeschränkt und pflegebedürftig werden können. 
Die Herausforderung besteht hier vor allem in der Erweiterung entsprechender Versorgungsinf-
rastruktur sowie hinsichtlich barrierearmer Ausstattung von Wohnungen und deren Wohnum-
feld. 
 

Im Jahre 2006 wurden aus planerischen Erwägungen heraus 72 administrative Teilräume ab-
gegrenzt, zu denen seitdem statistische Daten erfasst werden.6 Von besonderem Interesse ist, 
dass die kleinräumige Einwohnerentwicklung ein sehr differenziertes Bild abzeichnet und teil-
weise auch deutliche Abweichungen gegenüber dem Zielszenario des ISEK 2020 erkennen 
lassen:  

�x Die Altstadt konnte wie gewünscht Einwohnergewinne verzeichnen. 
�x Die Einwohnergewinne und -verluste verteilen sich über das gesamte Stadtgebiet relativ 

ungleichmäßig. 
�x Die dörflichen Ortsteile haben mit durchschnittlich rund 4 % mehr Einwohner verloren, 

als im ISEK 2020 angenommen. Auch hier verlief die Entwicklung differenziert: 10 Orts-
teile mit Verlust (insgesamt -203 Einwohner), 4 Ortsteile mit Stagnation bzw. Zuwachs 
(insgesamt + 36 Einwohner). Keiner der Ortsteile scheint aus heutiger Sicht in seiner 
Existenz bedroht. 
 

Nach wie vor konzentriert sich der Großteil der Bevölkerung der Stadt in den 4 Siedlungs-
schwerpunkten Innenstadt, Salza, Nord und Ost. Um die zukünftige Entwicklung in den Teil-
räumen abschätzen zu können, wurde unter Berücksichtigung verschiedener Indikatoren eine 
kleinräumige Trendfortschreibung der Bevölkerungsentwicklung abgeleitet. Dabei orientiert sich 
die Bevölkerungsverteilung am gesamtstädtischen Mengengerüst mit der Zielmarke von rund 
40.100 Einwohnern.7 
 

                                                   
6 durch weitere Eingemeindungen sind es jetzt 75 Teilräume, vgl. weitere Ausführungen im Anhang Kap. 7.2 
7 Im Rahmen der Berechnung wurden prozentual abgestufte Zuwächse bzw. Verluste mit der absoluten Anzahl an Einwohnern 
dahingehend verknüpft, dass die Summe dem Zielwert von ca. 40.100 Einwohnern im Jahr 2030 entspricht. 
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Abb. 7: Kleinräumige Einwohnerentwicklung in Nordhausen, Trendschätzung bis 2030 

 
Quelle: Einwohnerdatenbank der Stadt, nähere Informationen zu den Teilräumen, vgl. Anhang Kap. 7.2. 


















































































































































